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I. Festsct~ungen über d:e :tuße::'e :;e:o.tal.Llng ba.J1~cher Anlagen gem:--i.ß 
§ 1., der 1. Veror'dnung zur l>~.:r":l!'ührung des 3uYldesjaugesetzes 

J:I. 

III. 

vom 29. 11. :';)öO C.iVBl. N:L ~:-. ,'f"5)) SDwle § 103 der Bauordnung 
für das Land Nordrnein-· • ..rest~!'al~'n: 

Als Einfriedigungen an Nac~lbetrgrenzen in ciebieteR der offenen 
und geschlossenen ~auwelse i.st dle Errichtung von durchsichti­
gen Einfriedigungen oder Hecken :)iS z·c1 einer Höhe von 1,2J m 
zulässig. 

Art unci+Maß der baullchen Nutzung auf überbau:Qaren und nich'::. 
überbaubaren Grundst ücksf l.ächen: I 

a) In WR-Gebieten darf die Bebauungstiefe von 12,00 m nicht 
überschritten werden, sofern im Plan nicht die :;rundflächen 
der baulichen Anlagen restgesetzt werden. 

Die Bebauungstiefe ist von den im Bebauungsplan restge­
setzten verkehrsflächenseitlgen Raugrenzen bzw. Raulinien 
ab zu ermitteln. 

In WA-Gebieten dar~ dle Gebäuriet~er·e der ~in öf"!'entlichen 
Verkehrsflächen li:ings den B::we;renzen ozw. Baulinien zu 
~rrichtenden Gebäude von 14,00 m nicht überschritten wer­
den, sofern im Plan nicht dle Grundflächen der bauLichen 
Anlagen festgesetzt werden. 

Die Gebäudetiefe ist von den i:n Bebauungsplan festgesetzten 
verkehrsflächenseitigen Baugrenzen bzw. Baulinien ab zu 
ermitteln. 

b) Außerhalb der durch Baulinien bzw. Baugrenzen und zulässiger 
Gebäudetiefe festgesetzten Grundfläche baulicher Anlagen 
sind in WA-Gebieten lm Bereich der überbaubaren GrundSLÜcks­
f lächen, die unter Anwendung der §§ 7 - 9 ßauO NW zu e::-ml t­
teln ist, weitere Gebäude lgeschossig zulässig. 

c) Zur --$rfüllung der Forderung des § 64 der Ba~O NW :.::;ur 8chaf­
fung von Einstellplätzen und Garagen sind die enlsprechenden 
Runderlasse des Ministers für 'N.Lederaufbau und die Rundver­
fügungen der· Landesbaubehörde Ruhr zugrunde zu legen. 

d) Zu der Bissingheimer Straße dürfen kei.ne GrundstUckszufahrten 
angelegt werden. 

e) Für die Baugrundstücke :'ür den Gemeinbeddrf östlich der Berg­
lel1ne ist ostseitig ein 15,00 m breiter Schutzstreifen anzu­
legen. Dieser Schutzstreifen ist von jeglicher Bebauung frei­
zuhalten !J.nd als Abschirmung gegen den Lärm der Autobahn zu 
bepflanzen. 

Mit dem Irrkrafttreten dieSeß Bebauungsplanes sjnd alle nach 
früheren baurechtliehen Vorschriften und städtebaulichen Plänen 
im Bereich dieses Bebauungsplanes getroffenen Festsetzungen auf­
gehoben. Hierbei handelt es sich um den Fluchtlinienplan der 
Garten- und Waldsiedlung ''Rheinisch-Bissingheim", förmlich fest­
gestellt am 28. 11, 1918 (teilweise). 

+ I -,- 0 

Stadt Duisbu Bebauungsplan Nr. 494 Blatt 2 

-Bissingheim-
für den Teilbereich zwischen Bissingheimer Straße, Teichgraben, Stadtgrenze und Süd­
seite des Kleinsiedlungsgebietes" Am Südgraben" 

Gemarkung Huckingen Ftur 23,24,25u.26 
Maßstab 1' 1000 

Dieser Plan enthält Festsetzungen nacl"1 dem Bundesbaugesetz vom 23.6 1960(BG8l.IS.341), der Baunut­
zungsverordnung i.d.F. vom 26.11.1968 ( BGBU S.123J) 1 § 4 der 1. Durchführungsverordnung zum Bundesbaugesetz. vom 
Z9.11.1960{GV.NW.S.433J und§ 103 dH Bauordnung für das Land Nordrh~in-Westfaten vom 25.6.19&2 
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Nutzung 

~ -~- 1111111 Grenze des Plangebietes 

Wenn die Straßenbegrenzungslinie mit der Bau­
linie bzw. der Baugrenze zusammenfällt, 1st die 
S1gnatur der Baulinie bzw. der Baugrenze mit 
dem grünen Farbstreifen der Straßenbegren-
zungslinie · en worden. 
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Verbandsgrünfläche 

Ouisburg Nr. 3 
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Der Bebauungsplan besteht aus die>H!III Ble!t 
2 Hauptblättern- N@benblaH Neb@nbliitterl"t 

ein~r Begründung - dem Eigentümerverzeichnis-
1 Blatt Längsschnitte und - Blatt Querschnitte. 

Oie ZusammengehOng~e1t ist auf den einzelnen 
Teilen beurkundet. (Mit Ausnahme der HauptblättE'rj 

Ou1sburg, den 11. 2. 1969 

Vermessungs-und Katasteramt 

gez: Crysand1 

0 berverm essungsrat 

Sportplatz 

~\ 
Es. wird bescheinigt, dall d1e Bes1andsangab.~n 
rn1t dem Liegenschaftskataster und der Ort=­
!ichkeit übereinstimmen und daß die Festlegung 
der städtebau!icl'1en Planung geometrisch ein=­
deutig ist. 

Du1sburg,den 11.2.1969 

Vermessun·gs- und Katasteramt 

gez: Crysondt 

0 b er vermessungsrat 

" 

I -,-

Für die Erarbe1tung des P!anentwurfs. 

Duisburg, den 11 . 2. 1969 

Stadtplanungsamt 

gez, Borg hoff 

Diplomingenieur 

-:-

Dieser Plan ist auf Grund der Auflagen und Hinweise der LSR 
1n Farbe abgeändert und ergänzt worden 

Duisburg, den 15.6.1970 

Vermessungs- und Katasteramt St adtpl a nungsa mt 

gez:Crysondt gez: Borg hoff 

Ober ve:mes sungs rat Diplomingenieur 

Der Beschluß dE's Rates der Stadt uber d1e Anderung und [r = 

ganzung diPses Plf!nes siehe .. Raum fur VerTlerke" 

+ 

Der Rat der Stadt hat am 242.1969 nach f 2 des Bunlio:::'.sbauge 

setze$ ~orn 23.Juni 1960 IBG8l 1 S.34'i) dit'~<:'fi Bebauungsplan-Eniwurf 
und serne öffentliche Auslegung beschlossen. 

Ou1sburg, den 5.12.1969 

Der Oberstadtdirektor 
ln Vertretung 

gez: Sitte I 

Beigeordneter 

Dieser Bebauungsplan-Entwurf, d1e Begründung und die aul'zuh<b•tcd,,nl 
Bebauungspläne haben nach§ 2 (6,7) des Bund€'sbaugesetzes vom 23. 
Jun1 1960iBGBl.IS.341) auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom 

.. .5 • .5. .. 1969 bis __ 6._6_,19:6_9_ einschließlich zu jedermanns Einsicht 

öffentlich ausgelegen. 

Duisburg, den 5.12.1969 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 
ln Vertretung 

gez- Sittel 

Belgeordneter 

Die Anderung und Ergänzung diQses PtanQs in _Farbe 
wurde am vom Rat der Stadt beschlossen. 

Duisburg, den 
Der Oberstadtdirektor 

ln ~12rtretung 

Be1qeordneter 

Der Rat der Stadt hat am 27.10. 1969 r1ach 9 10 des Bunde-:;~a~!ge­

setzes vom 23.Juni 1960iBGBI.I S.341} diesen Bebauungsplan als Sat­

zung beschlossen. 

Duisburg, den 5.12_1969 

I Stege! I 

Der Oberstedtdire~tor 
ln Vüt~·c~tung 

gez:Sittel 

Bt-igeordneter 

Di~ser Bebauungsplan ist nach f 11 des Bundesbaugt>setzes vom 23. 
Juni 1960 (BGBLl S. 3411 mit Verfügung vom . AL 

genehmigt worden. 

Essen,den 
Landesbaubehörde Ruhr 

I. A. 

Regierungsbaurlire~ tor 

D1t> Genehmigungsverfügung der Landesbaubehörde Ruhr vom 
.24.4.1970 A.Z.!B1-125.4)Dbg.494) ist 

am ____ _22.9_1.970__ . gemäß § 12 d::-s Bundesbauge-

setzes vom 23. Juni 1960 ( BGBL I S. 341} mit dem Hinweis, daß 
dieser Bebauungsplan vom Tage der Veröffentlichung der Bekannt­
machung ab ats Satzung im Zimmer 4.15_ des Stadthauses währr?nd 
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich ausliegt, 

ortsüblich bekanntgemacht worden. Mit dieser Bekanntmach~r.g i3t 

der Bebauungsplan rechtsverbindlich geworden. 

0 u i s b urg, den 19. 10.1970 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 
ln Vertretung 

gez: Si ttet 

BeigeordnetN 

--~~-~~-

Zu dem Entwurf zum Bebouungsplon Nr. 494 hat der Verbands­

ausschuß des Siedlungsverbendes Ruhrkohlenbezirk seine gutacht­

tiehe A'ußerung am 7 .12 .. 1967 Az.: 3-2468-67 abgegeben. 

Ouisburg ,den 5.12.1969 

(SiegPl) 

f-----~-

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez:Sittel 

Beigeordneter 

Gemäß § 11 des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960(8GBI.I,S 341) 

ist dieser Plan mit Verfügung vom 24.4.1970 Az.IB1-125.4(0bg.49l4 

genehmigt worden. 

(S1e gel) 

Londesboubehbrde Ruhr 

I.A 

gez: Räppei 

·- .. ~ ~----~------~--------j 

Angef~\~rtigt 1m V~rmessungs- u. Katasteramt 


